
Die Kälber
Besondere Führsorge gilt unseren Kälbern. Sie sind 
unsere wichtigsten „Nachwuchskräfte“. Denn eines 
Tages sollen auch sie gesunde Milchkühe und starke 
Bullen werden.

Ein Iglu für gesunde Kälber
Gerade nach der Geburt sind  Kälber sehr anfällig für 
Durchfallerkrankungen. 
Hier im Iglu können sie sich nicht am Kot der anderen Tiere 
anstecken und haben immer frische Luft. Darum verbringen 
sie hier die ersten zwei Wochen. Wichtig ist, dass die Iglus 
immer beieinander stehen, sodass die Kälber sich gegenseitig 
sehen und riechen können. 

Danach sind sie aber stark genug und können zusammen mit 
anderen Kälbern in einer Gruppe wohnen.

Antikörper in der Muttermilch
Wie die meisten Säugetiere haben Kälber nach der Geburt noch 
kein voll ausgereiftes Immunsystem. Dafür hat sich Mutter 
Natur aber einen wunderbaren Trick ausgedacht. Die Milch der 
Mutterkuh enthält in den ersten Tagen nach der Geburt 
Antikörper, die die Kälber vor Infektionen schützen. Diese 
besondere Milch nennt sich „Kolostralmilch“. Sie ist nur für die 
Kälber und darf nicht verkauft werden. 

Kalt? Ne, mir nicht…
Solange wir ein trockenes, eingestreutes und 
windgeschütztes Plätzchen haben machen uns kalte 
Temperaturen nichts aus. Selbst bei Frost frieren wir 
nicht.  

EIP-Rind 
– Bauen in der Rinderhaltung -

Mehr Informationen unter: www.eip-rind.de
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